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L Gesetze und Verordnungen 
1. Gesetz zur Festsetzung der Kirchensteuer 
Der Kirchenrat verkündet ·hi-ermit ·das von der 

Synode am 2. November 1961 beschlossene Gesetz: 
Artikel I 

§ 1 
(1) Die nach der Einkommen-(Lohn)steuer zu bemes

sende Kirchensteuer beträgt 8 v. H., für -die im lande 
SchlesW1iig-Holstein igefogenein Kdrchengemeiniden in 
Ge·esthacht 10 v. H. der Einkommen-(Loihn)steiue)?, je
doch mindestens jährlich DM 6,- (Min1destkirchen
steuer). 

(2) Steuerpflichtige, idie keine Einkommen- (Lohn) 
steuer entrichten, hiahen.1drie Mindestkirchensteuer nach 
Maßgabe der §§ 2 und 3 ebenfalls zu entrichten. 

(3) Die Mindestkirchenste:uer wirid a!Uch iin glauhens
verschieidenen Ehen in vo1liler Höhe ·erhoben.. 

(4) Bei ·der Berechnung 1der Kirchensteuer hleilben 
Bruchteile eines Pfenni.gs. außer Ansatz. 

§ 2 
(1) Steuerpflichti.ge, die zur Einkommensteuer ver

anfagt werden, eine· Einikommenste;uer :aber nicht zu 
entrichten haben, haben idie Mi:ndestkirchensteuer zu 
entrichten, :wenn ·das Einkiommen nach Ahz·U1g der Frei
beträge nach §§ 33 .urnd J31a Einkom:mensteiuer:gesetz, 
der P.a:uschbeträge für KörperbeMtllderte un'd des A:l
ter:sfreibetra.gs im Kale:nderj.a:hr mehr al'.s DM 1800,
betr.agen hat. 

(2) Der in A:bs:atz 1 ge1l!a·nnte Betraig von DM 1800,
erhöht sich bei den nachstehend aufgeführten Steuer
pflti.chtigen auf DM 3000,-
1. hei SteuerpEHchtigen, beidenen•ein Kiin.derfreibetraig 

nach § 32 Absatz 3 Ziffer lb Einkommensteuer
gesetz vom Einkommen abzuziehen ist, 

2. beii Eheg.atten, <die getrennt nach § 26a oder zusam
men nia'Ch § 26b Einkommensteuergesetz zur Ein
kommensteuer veranlaigt werden, 

3. hei verwitweten SteuerpfJ.ilchtiigen, die unter § 32a 
Absatz 3- Einkommensteuergesetz fahlen. 

(3) Der i1n Abs:atz 2 genannte Betrag von DM 3000,-:
erhöht si!ch um DM 1200,- für j.e:de•s Kinid, für das 
nach§ 32 fünkommensteiuergesetz ·ein Kinderfreibetrag 
vom Einkommen aihzuziehen iöst. 

§ 3 

(1) Die Mindestkirchensteuer der Arbeitnehmer be
trägt hei täglichen Lohnzahltunigen 2 Pf., hei wöchent-
1.iche·ril LohllizaMungszeitriaum 12 P.f. 'Und bei monat
lichem Lohn.z·ah!Lung1s:zeoitr.aum 50 Pf. 

(2) Arbeitnehmer, die. eine Lohnsteuer nicht zu ent
richten haben, haben die Mindestkirchensteuer zu ent
richten !bei einem Briuttoarhei.tsfohn (ei1nschließHchSiach
bezügen) unter Berücksichtigung der etwa auf der 
Lohnsteuerkarte eingetragenen Freibeträge und Hinzu
rechnungsbeträge in 
SteuerkLasse tägl. wöchentl. monatil. jährl. 

DM DM DM DM 

I Il/O, IV /0 a;b 5,77 34,62 150.- rnoo.-
II/l, III/O, IV/1 ab 9,62 57.72 250.- 3000.-
Il/2, III/1. IV /2 ab 13-.47 80.82 350,- 4200,-
Il/3, III/2. IV /3 ab 17.31 103.86 450,- 5400,-
II/4. HI/3„ IV /4 ab 21.16 126.96 550,- 6600,-
II/5, III/4, IV /5 ab 25,- 150.- 650.- 7800.-

III/5 ab 28,85 173,10 750,- 9000.-

für Jedes wei.ter·e ·Kiiillld 
sind h~nzuzurechnen 3,85 23,10 100,- 1200,-
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(3) Bei mehrere·n Arbeitsverihältnissen i·st die Min
destk.irch!ensteuer nur durch den Arbeitgelher einz,ube
halten, .dem die erste Lohnasteuerkarte voriliegt. Bei der 
zwedten ode·r weiteren Lohnsteuerkarte sowie b.ei der 
Lohnsteuerkarte F ist nicht idie Mindestkirchensteuer. 
sondern die nach ·der Lohnsteuer bemesseine Kirchen
steuer einzubehalten. 

(4) Die Vorschri.ften über die Durchführun.g des 
Lohnste.uerjaihresia:usigleichs ·finden bei dem Kirchen
steuerj.aihresausgileich entsprechende Anwentdung. 

§ 4 
Bei Arbeitnehmern wird idte M:irndestkirchensteuer 

durch .den Arbeitgeber vom Lohn ·einbehalten . .Arbeit
geber, die nieht im Abrechrnungsverkehr mit dem Fi
na:nz.amt stehen, haben die Min1destkirchensteiuier an ·die 
Kirchenhauptkasse Hamburg albzufüihren. § 41 Lohn
steuer-Durchführungsverordnung betr. Abführung der 
Lohnsteuer gilt entsprechend. 

§ 5 
Da;s Lande.skirchen.amt wiind . ermächtigt, Aiustfüh

rungsbestimmurt1gen z.u diesem Gesetz zu erlassen. 

§ 6 
Dieses Gesetz tr.itt mit Wirkung vom 1. J anauar 1962 

in Kra.ft. 

Artikel II 
In§ 2 Abs.atz 1 der KirchensteueroridntUng der Evan

geHsch-1utherischen · !Grche im Ha·miburgischeri Sta·ate 
und der Rö.mi:sch-kathoHschen Gemeinden in Hainburg 
vom 18. März 1947 in der F·aissung vom 12. März 1959 
(GVM S. 28) werden .die Worte „jeweUs für ein Kalen
derjahr" gestrichen. 
H amh u~ g, den 13.' Novemher 1961 
(451) 

Der Kirchenrat 
D Witte 

2. Gesetz zur Anderung des Kirchlichen Ruhestands-
. · gesetzes 

Der Kirchenrat verkündet hiermit das von der 
Synode am 2. November 1961 beschlossene Gesetz: 

·Artikel 1 · 
' Das KirchHche Ruhestariid1sges·etz vom 10. März 1928 

(Amtllcher Anzeiger - Beiblatt zum Haimhur.gischen 
Gese.tz- und Verordnunigsbla:tt,' S. 342) in ider Fassung 
des Än.derungsgesetzes vom 21. November 1957 
(GVM S. 36) wird wie folgt geändert: 
1. § 16 ·erhällt folgende Fass1urig: 

Ist die Di.enstunfähigkeit, die zur Versetzung in 
den Ruhestan·d führt, ·die Folge :einer Krankheit, 
Verwundung o:der sonstiger Beschädigung, 1die sich 
·der ·Beamte bei Ausübung oder aus Veranlassung 
. des Dienstes. ohne eigenes Verschu1den 01der wäh
renid -des 1. oder 2. Weltkrieges iin A·itsübung mili
tärischen oder militärähnlichen Dienstes ~uge.zogen 
hat, so tritt die R:uhegehaJtsberechtigurug auch bei 
kürzerer als zehnj.ähr.iger Dienstzeit ein. 

2. Neu eingefügt wird § 25 a: 
Ist .der Beamte. we.gen Dienstunfähigkeit infoLge 
einer Krankheit, Verwundung oder .sonstigen Be-

schädigung, di·e er während des 1. oder 2._ Welt
krieges .in Ausübung militärischen oder mHitärähn
lichen Dienstes erlitten hat, ;in :den ~uhestan:d ge
treten, so wird der Hundertsatz .des nach § 25 Aibs .. 
1 und 3 zu ·berechnenden Ruhegehaltes um 20 °/o, 
jedoch nicht über den Höchstsatz von 75 °/o hinaus, 
erhöht. 

Artikel 2 

A;uf 1die Hinteribliehenen von vermißten Pastoren 
und nichtgeistlichen Beamten sowie auf die versor
gungsberechtigten Hinterbliebenen der Kirchenmusi
ker findet dieses Gesetz sinngemäß Anwendung. 

Artikel 3 
·Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. September 

· 1960 in Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz ·üiber di1e 
Versorgung der Hinterbliebenen von gefaHenen Geist-

· lichen, Hilfsgeistlichen unid Beamten vom 13. Februar 
1947 (GVM S. 10) sowi·e § 1 ·des Ge:setzes betr. Zah
lung von Versorgungsibez,ügen an die Angehörigen der 
vermißten Pastoren, nichtgeistHchen Be1amten und An
gestellten vom 11. November 1954 (GVM S. 45) außer 
Kraft. 

Artikel 4 
Der Kirchenrat :wird ermä~htigt, die zur„Ausfühmnig 

dieses Gesetzes erforderlichen Verordnurngen zu er
lassen. 

Ha mh ur g, den 13. November 1961 
Der Kirchenrat 

D Witte 
(240) 

3. Urlaubsge~etz 
für die Pastoren und Pfarrvikarinnen .der Evangelis~h

lutherischen Kirche im Hamlbiurgischen Staate 

Der Kirchenrat verkündet hiermit das ·von der 
Synode am 2. November 1961 beschlossene Gesetz: 

§ 1 
Die Pastoren un1d Pfarrvikariinnen halben An;spruch 

auf Erho1iungsurila:wb nach Ma.ßgalbe. dieses. Gesetze;s. 

§ 2 
Den HaiUptpastoren sowie· den Pastoren, .die ·~1as 50. 

Lebensjahr . vo.Uendet haiben., steht jä!hrlich ein Erho
lungs:ur:l:aJUb von 6, :den übrigen Pastoren von 5 Sonn
tagen mit den vov.ain.gehenden und fof,genden Wo
chentaigen zu. 

Di:e ·P.farrvikiarin.nen er.halten den gl1eichen Urlaub 
wie di-e P.a.storen. 

§ 3 
Der Bischof kann schwerkriegsbeschädi.gten un1d 

schwerunfaHv·erletzten Pastoren auf Antmg einen zu
sätzlichen Ertholungsmfaub von 2 Wochen hewiJ!ligen . 

§ 4 
Für eine mehr als 1c:lr~itägige Abwesenheit ist Son

derurlaub unter Angabe .des. Grundes und der Stel
lun:gna:hme des Pfarramtes vo:m B~schof zu ·eribitten. 

Der Son-derur1aub wilid nicht auf iden Erholungs.ur~ 
laiub a·n'igerechnet. Er soll sich nicht an 1den Evholungs-
url.aub anschließen. · 



§ 5 
,Das_1-!rlarubsjahr ist das Kalentderj<lihr. 
Efn_ A:uS1gleich für nicht a1usgenutzten Erholungsur

laub _~findet im folgenden Jahr nicht ·statt. Kann. der 
zustehen.de Erholungsurla-Uib aus dienstlichen Gründen 
nich(üider nicht ganz in Anspruch :geniomme~ werden, 
~6 -is:t_.im nächsten Jahr eine entsprechende. Verläng.e-

-:rung des Erholungsurlaubs mit Zustimmung des Bi-
. :schofs möglich. - · 

§ 6 . . 

Von j.eder Abwesenheit eines Gemeindepastors oder 
einer Pfarrvikarin ist .da:s Pfarramt rechtze.iti:g z.u 1un
t~tri~~ten. Pastoren und Ptfarrvi;karinnen in gesamt
kfrchHchen Ämtern melden ihre Ahwesenheit rechtzei-

: Üg d~m Bischot 
- § 7 

Das Pfarramt regelt 1di1e Verteilung ·des ErihOJlungs
urlaubs auf 1die einzelnen Geistlichen .der Gemeinde 
sowie die Vertretung und teilt die EntschHeßungen vor 
Beginn des Urlaubs dem Bi-schuf und dem Kirchen
vorstand mit. 

. § 8 
Amtieren in einer Gemeinde mehrere GeiistHche, so 

t?ü~·sen die U rfauhszeiten so verteilt werden, daß min
destens ·e i n Geistlicher der Gemeinide zur Wahrneh
•m:Ui1g .des Amtes anwesend ist. Sin.a··-1n::_eiifer- G-e
"mdriile mehrere Predilgtstätten mit mehreren Geistli
:ph~n, ·so soll für jede Predi1gtstätte ein Geistlicher der 

-_ Ge~.~_l.nde zur Verfügung. stehen. - . 

/ § 9 
, Is~ : ei11· Geistlicher -der ·einzige Amtsträger in einer 

"Gejneiride, s:6 hat er für seine Vertretung i1n _Gottes
dienste,n .ti.nq bei Amtshandlungen selbst zu sor.gen, 
diese· V~rtretimg seiil!er . Gemeinde· beka:nntz:ugeben 
UJ,l!d 1de~ ß.ischof anzuzeigen. 

§ 10 
Die G~i$t1fchen mit aiusschl.iießlich ·gesamtkirchlichen 

Auf.ga:he;i teg'eln . ihre Vertretung sel!hst uild machen 
qem Bischo.f daivon Mitteilung. 

§ 11 
· ·P,ie Bestimmungen 1der §§ 1 Abs. 2 Satz 1; 2 Albs. 1 

:4nd 3 ~bs:. 3 ·des Urlaubsgesetzes für die nichtg-eist
Hcheh _ B~amten sowie <l:ie An1gestellten unid A11beiter 
der Evän1gelisch-1uther.ischen Kirche im Hamburgischen 
~~aate finden entsprechenide Anwendung. 

§ 12 
Qer Kir~henr.at. wirid ermächtigt, die zur :O.urchfüh

rung di1eS1es Gesetzes notwenidi.gen Verordnungen .zu 
erl~~~n. 

§13' 
Die Urlaubsordnung für 1die P.as.toren und . Pfarr

amtshelferinnen -der. EvangeHsch-fotherischen Kirche 
im Hamburgischen Staiate vom 5. Mai 1955 (GVM S. 
14) tritt a1ußer Kraft. 

b • .~ ' • § 14 
· -Dieses Gesetz tritt am 1. J aniuar 1962 in Kraft. 

H a'm b ur g, ·den 13. November 1%1 
· Der Kirchenrat 

D Witte 
{2Ö3).' 
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4. Urlaubsgesetz 
für die nichtgeistlichen Beamten sowie die Angestell
ten und Arbeiter der Evangelisch-lutherischen Kirche 

im Hambur.gischen Staate 

Der Kirchenrat verkündet hiermit das von der 
Synode am 2. November 1961 beschlossene Gesetz: 

§ 1 
(1) Die Mitarbeiter der Eva1n1gelisch-1utherischen 

Kirche im Hamhurgischen Staate haben Anspruch auf 
jä~r_lichen „ Erholungsurlan.llb unter Fortzahfong der 
D1ensthezuge oder des Lohnes. 
· (2) Das auf die Urlia:ubszeit -entfaU.ende Gehailt oder 

der Lohn wird auf Antrag vor Beginn des Urlaubs 
ausgezahlt. Lohnem:p:fän.ger ·erhalten. für jeden Ur
laubstag den durchschnittlichen Tageslohn der letzten 
13 Lohnwochen oder ider letzten 3 Lohnmonate. -

(3) Die U rlaubsdaiuer richtet skh nach ·der Anlage 
zu diesem Gesetz. -

§ 2 
(1) Der Urlaubsanspruch entsteht ·erstmaiHg niach 

e.iner tat.sächlichen Dienstzeit von 6 Monaten. Der Ur
laub kaim auch vor Ablauf dieser W·artezeit -g~währt 
werden, wenn besondere Gründe dies · erforidedich 
machen. . -

(2) Zu Be:ginn des U rLau!bsj.ahres ist ein U rlauhs
plan aufzusteHen, der die.Urlaubswünsche ider Mitar
beiter in Einklang bringt. Ein Rechts~.spruch auf 
ein·en bestimmten Urlauhsizeitpiunkt besteht nicht. 

(3) Während 1des U rla:u1bs muß ·die o~dnu.ngsmäfüge 
Aufrechterhaltung des Dienstes skheiigestellt sein. 

§ 3 
(1) Urlaubsj.a1hr ist -das Ka:lenderj:ahr. 
(2) Die U rlaiwbsdauer wi~d n;ach W·erktagen bemes

sen. Werktage sind alle Ka•lendertage mit Ausnahme 
der Sonntage und der 1gesetz'1ichen Feiertag·e. Mitar
beiter, 1die regelmäßig an .Sonntagen Di·enst tun, haben 

. für je 6 Urlaubstage Anspruch auf einen vorher.gehen
den oder nachfolgenden U J.fauhs:sonntaig. 

(3) Für ·die Urlawbsdauer ·si-n1d 1das Lelhensalter, -das 
bis zium 1kblauf des U rlaubsjaihres vo:Uencdet wird, und 
die Besoldll!ll.gs- oder Vergütungsgruppe zu Beginn 
des U rlauhsjahres maßgebend. · 

§ 4 
(1) Der Urlaub ·der J1ugen1dlichen 1beträgt 'bis zur 

'! ollenidung -des 18. Lebensjahres 24 Teige. Maßgebend 
ist idas Alter bei Beginn des U r.ba1ubsjiaihres. Der Ur
lauhsanispruch entsteht nach ·einer un•unterhrochenen 
Dienstzeit von 3 Monaten. 
· (2) Ein·en Mindesturlau!b von. 24 Tagen. erhalten Ge

meinidethdferinnen, Diakone und Mitaribeiter ·des für~ 
sorgeris.chen, erzieiherischen und pfil:e1gerischen Dien
stes, sowe-it sie .nicht überwieg-enid Verwa:hungsarheit 
leisten. 

§ 5 
Schwerheschädigte; die nicht niur vmiüiber:gehenrd·µrn 

weniig.stens 50 °/o in ihrer EvwerhS1fäihiigkeit gemindert 
sind, erhalten auf· ihren An.trag ·einen zuS'ätz.1ichen Ur-
la·wb von 6 Tagen im Urlaubsjahr. . 

§ 6 
Ist ein Son1dergehalt verein!bart, ·so richtet sich die 

Dauer 1des Urlaubs nach .der veriglekhibaren Besol-
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dun1gs- oider Vergütungs1gr.up:pe u11Jd bei Nichtvolthe
schäftigten nach ·derJenigen Vergütungs1gruppe, deren 
Tätiigikeitsmerkmale ihrer Beschäfti.~ung entspr,echen. 

§ 7 
(1) Mitavheiter, die erst im Lade eines Urlaubsjah

res in .den Dienst der Landeskirche treten oder .diesen 
Dienst verlassen, hahen ·für jeden voUien Kail:enidenno
nat ihrer Dienstzeit Anspiiuch auf 1/12 des :iihnen zu
stehenden J ahresurla!ubs, .aufger·unidet aUJf voHe Tage. 

Beginnt das Dienst- oder Arheitsverihältll!is n1a;ch 
dem 30. September, so besteht für das. laufende Ur
lauhsjahr -kein UrlaiUJbsanspruch. Endet das. Dienst
ader Arbeitsverhältnis, nachdem es 9 Mo11late im Ur
laiu!bsjahr bestaniden hat, so wiDd der volle U rla:ub 
gewährt; dies gilt nicht im Faille der fristlosen Ent
lassung. 

(2) Der Urliaiubsanspruch kann 'nicht durch Geld
zahlung .abgegolten wer.den . .Ausnahmen bedürfen der 
Zustimmung ·des Lanideskirchenamtes. 

§ 8 
(1) Der in Anspruch .genommene Ur1liamib •soiU dem 

Zweck der Erhoil:iunrg ents:pr1e·cherud mindestens 3, bei 
Jugendlichen bis zur Vollienidung des 18. Leibensjahres 
4 aufeinanderfolgende Wochen umfassen. · 

(2) U rlauh, .der bis zum 31. März 1des folgenden 
Jahres nicht in Anspruch 1ge:nommen word·en ist, ver
fällt. Eine weitergehende 'übertr.agun1g von Urlaubs
tagen kann nur aus dienstlichen Gr.üniden ·erfolgen und 
muß vom Landeskircherua.mt .genehmrgt werden. · 

§ 9 
(1) lm Falle der E'rkrankung währeDJd des. Urlaubs 

verschiebt si·ch das festgelegte E11lde des ·Urlaulbs ni'cht. 
Die ·durch Krankheit ·entgangenen Ur1auhstage'werden -
~.ach.gewährt, wenn rdi:e Erkrankung durch V orilage 

_ einer ärztlichen Beschein.i:gung ~achgewiesen wind. . 
. (2) Das Landesikfrchenamt 1eiitscheMet, Oib und wie 
weit Heilkuren; die vom Vertrauensarzt für erforder
lich gehalten ci.der von den Sodalversicherungsträgern 
übernommen werden, a;uf .den Erholunigsurla1ub ange-
rechnet werden. - . -

. § "10 
(1) Bei besonderen Ereignissen (z. B. Wohnungs

wechsel, BheschHeßung uDJd Todesfällen in der e.rnger·en 
Familie). kann Diienstbefrei:unig bis z.u 3 Werkt~.gen 
ohP.e Anrechnu;ng C!-Uf den Erholungsmlaiuih gewährt 
werden. · · 

(2) über Dienstbefreiung von längerer Dauer (S.on:
derurlaub), mit oder .ohne Fortzahlurug .. der. Dienstbe
züge, entscheidet auf Antmg das LaDJdeskirchen:amt. 

.§. 11 
Der Kirchenrat wirid ermächtigt, die ·z:ur Durchfüh„ 

rung dieses Gesetzes notwendi1gen Verordnun1gen zu 
erlassen. Diese Ermächtigung umfaßt auch das Recht, 
die Anlag·e zu diesem Gesetz durch Verordnung zu 
ändern. 

§ 12 
(1) Die Veroric:ln:un:g ü:her einen reigelmäßiigen Erho

Lun:gsudaub für nichtge.istliche Be.amte des LaDJdeskir· 
chenamtes und .der zentra~ki.rchlichen Ämter vom 28. 
März 1935 (GVM Seite 29) in Vetlbindung mit der 

Verordn:ung betr. den ErholunigsurLaub für nichtgeist
liche Beamte und Angestellte vom 8. August 1955 
(GVM Seite 31) und § 7 1der a1l1geme.inen Dienstan
weis1ung für Kirchenmusiker vom 17. Juni 1939 (GVM 
Seite 70) sowi·e § 10 des Geme·indeheUerinnengesetz.es 
vom 3. Ju1li 1958 (GVM Seite 42) treten aiußer Kra.ft. 

(2) Auf AngesteHte und Ar.heiter finden tarifrecht
liche U rla.uhsbestimmungen vom Inkrafttreten dieses 
Gesetzes .an keine Anwendung mehr. 

§ 13 
Dieses Gesetz tritt am 1. Jan~uar 1962 .in Kr.aft. 

Hamburg, den 13. November 1961 -
Der Kirchenrat 

. D Witte 
(230) 

Anlage zum Urlaubsgesetz 

- 30 - 40 50 über 50 Jahre 

A Lohnempfänger 18 20 24 26 W erktaige -
B Ang. Verig. Gr. X 18 20 24 26 W·erktCl!ge 

Bes. Gr.4-6 
c KMS Kl. 4 18 22 27 29 Werktage 

KMS Kl. 3 
\Terg. Gr. IX-\TII 
Bes. Gr. 7-10 

-D KMS Kl.2 20 24 30 32- Werktage 
Verg. Gr. VI-IV b • 
Gern. Hell 
Bes. Gr.11 

E Bes. Gr. 14-18 22 27 32 36 W erkta.ge 
KMSKLl 
Verg. Gr. IV .a-I 

F Bes .. Gr. 19_._24 a · 26 32. 36 40 w.erkta•g.e 

5. Verordnung über das Predigtrecht der Mitglied"er 
der Evangelisch-Theologischen .Fakultät de~ Universi· 

. tät Hamburg 
Der Kirchenrat verkü'DJdet hiermit di1e ·von ·der 

Synode am 2. November 1961beschlossene \T erordnun1g: 
1. · Ordentliche und .Außeror.dentHche Professoren der 

E~an:gei.isch-Tfre·ologischen".Fakuilfät der· Universi
tät Hamburg;:die :einer- ·der Gliedkirchen -der E:v"a.n~ 
g.e1'ischen Kirche in Deutschland angehören iund or:.. 

· diniert sind, haben in .der Hiamburgischen LaDJdes~ 
kirche da:s Recht· z;'u pr-edJ.gen. Da1bei tra;gien sie den 
Ornat der Hamburger Pastoren. 

2. Das Heilige AbeDJdm.aihl dürfen sie verwalten, 
wenn ·sie lu.therischei1 Bekenntnisses. sind.-. 

3. Bei Do.z,enten und Assistenten der Evta1h!getfäch-
Theologischen Faikulltät, die ordiniert s.ind, ent:. 
scheidel der Bischof :aUif Antr.a1g üiber das P'redig.t
recht .und das Recht, den Orriat .der Hamburger 
Pastoren zu tria.gen.' Auch sie dürfen das· HeiH·ge 
Aib:enidmahl verwalten, :wenn sie iutherischen Be
kenntni·sses sind. 
Dex ADJtr.a.g iist über den Dekan der Evangelisch
Theolo.gischen Fakultät .an den Bischof zu richten. 

4. N ichtoridinierten Angeihörigen .der Evangdisch
Th eo110!gischen Fakultät kann .aiuf 1Antr.aig 1des De
kanJs durch den Bischoif das P:redigtrecht v.eriliehen 
werden. 



5. Das . Recht, in der Hamburger Landeskirche zu 
predigen, und -cla;s Recht, den Or.n:at der Ha.mbur.ger 
Pastoren zu tragen, erilisicht mit dem Ausscheiden 
·aus der Evangelisch-Jiheologischen Fatkultät der 
Universität Hamburg. 

Ha m b ü r g , den 13. N ovemher 1961 

(200) 

Der Kirchenrat 

D Witte 

Die in GVM Nr. 5 vom 10. Oktober 1960 Seite 30 
veröfüentlichte Verordnung über das Predigtr·echt der 
Mitglieder der Theologischen Eakultät der U nivers.ität 
Hamburg vom 18. Juli 1960 ist ·durch Be.schluß des 
Kirchenrats vom 12. Juni 1961 .aiufgehohen. 

6. Verordnung betr. Kollektenplan 1962 

Es sind folgende .~OIHekten ZiU erhebren: 

1. Am 1. Januar 1962, N eujahrsta.g, für die Innere 
Mission und das Evangelische Hilfawerk der 
I-I.amihurgi:s:chen Landeskirche. 

2. A~ 14. J anUar 1962, 2. Sonnta.g -nach Epiphan.ias, 
für die Innere. Mission unid das Evangelische 

· Hilfswerk im Osten. 
3. Am 28. Januar 1962, 4. Soninta!g nach Epiphanias, 

für das Palästinawerk (Sydsches Waisenhaus). 
4. Am 11. Fe:bmar 1962 zur Yerfügung des Kirchen-

rates. · 
5: Am · 18.'_ Februar 1962, Septuagesiin.ae~ für den 

KirchHchen Verein ifür weLbHche Diakonie in 
Hamiburg · (Vereinigtes Ev,angeili'Sch-:Lutherisches 
Di.akonisse1i-Mutterha;us). 

6. Am 25. Februar 1962, Sexagesimae, für die See
mannsmission. 

··7~ Arn 25~ März 1962, 'Okuli, f.ür die innerkirchliche 
Ar:beit .Und die Werke .der Ver.einigten ·Evange
lisch-1Lutherischen Kii1rche Deutschlands. 

8. Am" l. April 1962, Lätare, für die Inner-e Mission. 
urud «das Evangelische HiHsrwerk . der Ha.mbur
gischen Landeskirche. 

9. Am 8. Apriil 1962, J udika, für die ökumenische 
Arbeit der Evangelischen Kirche in .Deutschland 
-~nd die Ar.beit der 1evan.gelischen Aus1andsge
m.einden. 

10. Am 22. April 1962, Ostersonnta!g, für die Äußere 
Mis1siion. 

11. Am 6. Ma.i 1962, Misericondias Domini, füt die In
nere Mission und da:s Evan·ge:lische Hilfäwerk der 
Hamburgischen La;ndesikirchen. 
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17. Am 22. Juli 1962, 5. Son.nta:g n·a.ch Trinitatis, für 
die diiakonische Anbeit der Inneren Mission und 
das Evangeilische HiHsiwerk :der EKD im Osten. 

18. Am 12. August 1962, 6. Sonntag nach Trinitatis, 
für ·den Lutherischen Weltdienst. 

19. Am 19. Augus.t 1962 zur Verfügung 1des Kirchen
rates. 

20. Am 26. August 1962, 10. Sonntag nach Tr.i:nitatis, 
für den Ev.angelisch-Lutherischen Zentralv.erein für 
Mission unter Isr•ael. 

21. Am 9. September 1962, 12. Sonntag ruach Trinitatis, 
für den Landesv-erbancL .der Inneren Mission in 
Hamburg. 

22. Am 16. September 1962, 13. SonI11tag nach Trini
tatis, für das Rauh_e Haus in Hamiburg. 

23. Am 23. September 1962, 14. Sonntag nach Trini
tatis, für die Alsterdorfer Anistahen. 

24. Am 14. Oktober 1962, 17. Sonntag nach Trinita
tis, für die Auswanderermission .in Hamiburg. 

25. Am 21. Oktober 1962, 18. Sonntag nach Trinitatis, 
för d1e Innere Mission und das Evangelische 
Hilfswerk· der Hamfhurgis1chen Landeskirche ... 

26. Am 28. Oktober 1962, 19. Sonntag n;ach Trinitatis, 
. für unversorgte 1~eutsche Missi-onsfelder. · 

27. Am 311. Oktober 1962,· Reformationsfest, für den 
Evangelischen Bund und den M:a.rtin-Luther-,Bund. 
(b.zw. am 4. N ov·em.ber '1%2) · 

28. Am 11. November 1962 z.ur Ve·r.fügun.g ·des Kir-
chenrates. · 

29. Am 18. November 1962, 22. Sonntag nach Trinita
tis, -für ·den Vötkshu:nd Deutsche „Krileigsg·räher
fürsorge. 

30. Am 2 .. Dez1ember 1962, 1. Advent, für .die Ham
burger Stadtmission. 

31. Am 16. Dezemher 1962, 3. Aidven.t, für 1die Innere 
Mission ·und das Evangelische Hilfswerk .der 
·Hamburgischen Landeskirche. 

32. Am 24. Dez.~niiher 1962 (Heill,gabend}für .di·e Ak
tiüln „ Brot .für di;e W1elt". · 

Die Erträge vorstehend an~eordneter Ko1lekl:~n sir~„d 
un:gekürzt bis spätes~ens z.um. Mittwoch nach dein Sam
meltag auf das B.ankk9nto de:r Ki~chelihi~uptkasse, 
Vereinsbank in Hamburg, Albtei~unig MoMenho:f, oder 
a.uf das Postscheckkonto Hamihur1g 4n 79 ,~nte~ -~lekh
zeitiger Eins.e.ndurug des in GVM Nr. 2 vom 10. März 
1953 in der Verord1,mng hetr. das KoJ:lektenw~sen (§ 7) 
vorgeschriebenen ;F'orm:blattes an die.KianzJe.hdes=-Lan
deskirchenamtes zu übetwei.sen. 

12„ Am 20. Mai 1962, Kantate, für dia•s Jugerudwerk Ausgenommen sind folgende Kollekten: 
der Hamhur.gischen Landeskirche. . . „ 1. 

13. Am 10. Juni 1962, PJ.in.gstso:nntag, .für den Verein_ 
Die. Ko:llekte für di1e Äußere Mission .am 22. AprH 
1962 (Ostersonntag) bleibt unverkürzt. Es fät jedem 
Kirchenvorstand freig1esteHt, welchen Missionen er 
den Betrag der Kollekte zuwenden wiU. 

Diaspora und den Gustav-Ado1f-Verein. 
14. Am 17. Juni 1962, Tr.initaHs, für .die fone-re Mis

sion ull!d das Ev.an.geiLische HiJ.fawer-k der Ham
hur1g.ischen Landeskirche. 

15. Am 24. Juini 1962, 1. Sonnta.g na·ch Trin1itatis, bür 
gesam tkirchliche Notstände urud Aufga!hen 1de~ · . 
Ev.an:gel.ischen Kirche in Deutschfand. 

16. Am 8. Juli 1962, 3 . .Sonntag nach Trinitatis, für die 
Ba:hnhofamission. 

2. Die KoUekten .für die lnner·e Mission und :das 
Evangelis·che Hilfswerk der Hiamburgischen La.n-

, deskirche (Nr. 1, 8, 11, 14, 25 und 311), können bi1s 
iu 50 °/o für ·die. diakonische Arlbeit der eigenien 
Gemeinde verwendet werden. 
Die Koillekte Eü.r das Ju1geru:liWerk der Hamhur:gi
schen Landeskirche (Nr. 12) kann ehenfailils bis ~u 
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50 °/o für die Jugendarbeit in der eigenen Gemeinde 
verwendet werden. 
Es ist stets der gesamte Be.trag einer jeden Kol
l1ekte .auf dem Formblatt, 1das in .der Kan.zlei er
hältlich ist, einzutragen un:d ·der Kandei des Lan
deskirchenamtes einzureichen. ·Dies gilt. aiuch für 
die Koililekten, dde mit ·der Hä1Lfte ihres Ertriages 
in -der Gemeinde verblieiben können. 
Die zur Verfügung -des Kirchenrates vorgesehenen 

Kollekten (Nr. 4, 19 un1d 28) stehen, falls bis zu 
dem hetreffeniden Tage nähere Anweisung nicht er
geht, den Gemeinden z.ur freien Verwendung zu. 

f I am b ur g, .den 13. November 1961 

(202) 

Der Kirchenrat 

D \Xlitte 

II. Von der Synode 

Beschlüsse aus der Sitzung der Synode vom 
2. November 1961 

Die Synode hat in ihrer H. Sitzung am 2. N O'Vem
ber 1%1 die nachstehenden Bes.chlüsse gefaßt: 

1. Dem zwischen den Trustees der Presbyteriani
schen Kirche_ .in Irliand und. der Evange1isch'."i1uthe
rischen Kirche im Hamburgischen Staate zu S·chlie
ßenden Vertrag wurde zugestimmt. 
(Veröffentlichung folgt). 

2. Dem zwischen der Freien und Hansestadt Ham
burg und der Ev1an.gel.isch-fotherischen Kirche im 
Hamlburgischen Staate zu schließenden zweiten 
Grunidstücksaustauschvertr.aig wurde zugestimmt 
und. der an die Hansestadt Hamihurg zu zahlende 
Ausgleichsbetrag in Höhe von DM 486 887,- be
willigt. 

3. Das. Gesetz zur Festsetzung .der Kirchensteuer 
wurde verahschiiedet. 
(Siehe unter· I) 

4. Das Gesetz zur Änderung des KirchÜchen Ruhe
stanidsgesetzes wurde vembschiedet. 
(Siehe· unter I) 

5. Das Urlaubsgesetz für 1d.i:e Pastoren und Pfarrvi
karinnen der Ev·angielisch-1Lutherischen Kir.ehe im 
Hamburgischen Staate wul:'de verabschiedet. 
(Siehe unter I) 

6. Das Urlaiubsgesetz f.ür die 'nichtgeistlichen Beam
ten s:o·wie rue Angeste.Llten und. Arbeiter -der Evan
:gel.isch-lutherischen Kirche im Hamburgischen 
Staate wuTde veraibscMedet. 
(Siehe .unter 1) 

7. Die Veroiidnun.g wher idas Predigtrecht der Mit
glieder der Evangel:isch-Theolo.gischeti Fakultät 

der Universität Hamburg wurde anigenommen. 
(Siehe unter I) 

8. Die Synode beschloß, einen Liturgis·chen Aus
schuß einzusetzen, unid beauftragte de111· N om.inie
rungsausschuß, einen entsprechenden Vorsch1ag 
zu unterbreiten. 

9. An Stelle des aus der Synode aiusgeschiiedenen 
Lehrers W ol.f Schmeiß.er wurde Amts;gerichtsr.at 
Dr. Hansjürgen Rossehurg, Kirchengemeinde St. 
Gertrud, zum Schriftfüh~er ·der Synode .gewählt. 

10. · An Stelle des aus der Synode ausgeschiedenen 
Dipl.-Volkswirt Dr. Er.ich Leverkus wurde Land
wirt Hans Bulle, Kirchen:gemeinde Groden, zum 
Mitglied des Hauptaius·schusses gewäh1lt. 

11. Zur AuHüMung .des Kontos „Zur Verfügung für 
Unvorhergesehenes" im Haushaltsj1ahr 1%0 wur
den DM 110 000,- .aus. den. Mehrein111.aihmen der 
Kirchensteuer des Rechnungsjaihres 1960 n.achhe
wiUügt. 

12. Für die Lehrmittel-Erstausstattun,g rdies naturwis
sensch!aftlichen U n.terri:chts der Wichernschule 
wurde ·~in -Betrag :von DM 33 340,- alls 3. Dar· 
ldiensrate hewHligt. 

13. Die Synode nahm von der BewiUi.giung eines Be· 
trages von DM 25 000,- als BeihiMe für die Ber
liner fi.üchtU.ngsseel:so~ge ·zustimmend Ken,n.tnis. 

·Hamburg, :den 13. Novemher 1%1 
I 

Der Kirchenrat 

D-·Witte. 

(152) 

III. Verwaltungsanordnungen 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
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V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

In der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Hamburg-Noiid-Barmibek ist zum 1. April 1962 eine 
Pfarrstel:le durich Gemeinide:wa:hl ziu besetzen. Die 
große Gemeinde hat 4 P.farrib~z.ivkie, 1 Kirche, 2 Ge
meindehäuser, Schwesternstation und K.inderta>gesheim. 
Weiterer Kirch- und PastovatsibatU ist in Planung. Das 
Pfarramt wird unterstützt durch 2 Diakone, 2 Ge.mein
deheHerinnen und 2 Gemeindeschwestern. 

Gesucht wird ein Pastor mittleren oder jünigeren Al
ters mit Amtsierfahrung, der die :gute Bruderschaift des 
Pfarramtes pflegt, auch J.ugendar:b.eit, insbes·ond'ere die 
„Junge Gemeinde", ühernehmen wi1ll. 

Pfarrhaus (Zentralfüeiziun:g) mit kleinem Garten ist 
vorhanden. 

Beweribungen mit handgeschrielhen.em Le.bensla.uf 
und den üblichen UnterLa.gen werden bis zum 15. Ja
nuar.1%2 an den Kirchen.vorstand der Kirchengemein
de Hamburg-Novd-Barmhek, z.Hd. von Pa.stor Hans 
Mumssen, Ham:burg 33, T.ieloh 24, erbeten. 
(202) 

In der Evangelisch-lutherischen. Kirchengemeinde 
Apostelkirche ist bis spätestens zum 1. Juni 1962 die 
KirchenihuchiführiersteHe neu ziu besetz.en. Be'Werher 
sollen gute Kenntnisse des kirchHchen Lehens besitzen 
und möglichst ,die 1. Veiiwahungs.prüfong absolviert 
haben. Sofern sie noch nicht Be.amte sind, dürfen sie 
nicht über 35 Jiahre alt s·ein. Schriftliche Bewerhurugen 
sind bis zum 15. Januar 1962 a.n dien. Vorsitz.er des 
I):~r~h~nv:orstandes, Pastor Dr. Dietrich Schmtdt, .Ham-
h~rng 19, Heußweg. 6Ö, iu· richten. · · · 
(234) 

An der Hauptkirche St. Micha:elis zu Hamihurg ist 
die .zweite Kirchenmusikersteli1e neu ·zu besetzen. Die 
Tätigkeit in dieser Steilile erstreckt sich auf ·Mitarbeit 
im Kantoren- und Organ.istenamt unter der V1er;ant
wortmi:g des Kirchenmusikdirektors. 

Di·e A~stellun:g richtet sich nach dem Gesetz über 
die Anstellungsvevhältn.isse der Kirthenmusiiker in der 
Hamburgischen Laindeskirchie vom 17. Juni 1939 in der 
Fassung vom 1. August 1946, die· Besotdung nach 
Kilasse .3 der Vergütungsordn.ung für K:irchen,musiker 
in der Fassung vom 19. Dez,emher 1957 .ih~w. nach 
TOA. Gruppe VII. 

Bewerher mit mindestens. der B-.Prüifunig, die auf 
fachliche Föriderung und Z.tirüstung für ein verant
worfliches Kirchenmusikeramt bedacht sind, werden 
gebeten, :ihve Bewerbung hiis. zum 31 ~ De:z.em:ber 1 %1 
an ·den Vorsitzer des Kirchenvorstandes,~ Hau.ptp.astor 
Dr. Harms, Hamburg 11, Englische P1anke l, einzu
reichen. 
(231) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Phil. 1, Vers 6, z.ugrunde. Bastor Hfrschfe'lder predigte 
über Matth. 18, Vers 21-35. 
(202) 

Pastor Wolf.gang W enidorff, Kirchengemeinde St. 
Stephanus, wurde am 23·. Sonntaig nach' Tri:nitatis, 5. 
Nov.em:her 1961, durch Bischof D Witte in sein Amt 
eingeführt. · · · · 

Bischof D Witte legte seiner Ein1fiührungsa111sprache 
Phil. 2, \T,ers 29, zugrunde. Pastor Wendor.f,f pileddgte 
über Matth. 22, Vers 15-22. 
(202) 

Pastor der Landeskirche Martin R!ung·e, für den 
Dienst in der Hamburger-Luther.ischen Kirche und der 
St. Marien-Kirche in Lqnidon aus dem hamlhur1gischen 
Kirchendienst beurlaubt, wiuvde am 23. ·So:nntag, nach 
Trinitatis, 5. November 1961, durch den Senior der 
Evangelisch-Lutherischen .Synode im Veiieinigten Kö
nigreich, .P.astor Haiferimann, .fn sein. Amt ·eingeführt. 
(202) 

Pastor Rolf Kiehn, Kirchengemein,de Cursfack, 
wurde .am 25. Sonntag niach Tr.initatis, 19. November 
1961, durch Bischof D Witte in sein Amt eingeführt.· 

Bischof D Witte legte seiner Einführungsansp.r:ache 
Luk. 19, Vers 12-17, zugrunde. Pastor Kiehn pvedigte 
über Matth. 25, Vers 31-46. 
(202) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzüng~n 

Gemäß BeSichluß des Landeskirchenamtes vom 13. 
Juli 1961 ~st der Diakon Lothar Borowski, Kirchenge
meinde St. Martinus-Eppendoirf, auf Grund § 9 des 
Diakonengesetz·es vom 3. Juli 1958 mit Wirkung vom 
1. Januar 1962 in das Ju:genidpfarramt v•e:rsetzt worden. 
(235) 

4. · Zuweisung von Lehrvikaren 

5. . Dienstb.eendigun~en, Beurlaubungen 

6. · Todesfälle 

Pastor i. R. Gottfde~d Kölbing, zuletzt Pastor ·am 
Ahl:geme:inen Krankenhaus St. Geoiig, ist am 8. No
v-ember 1961 in N euw.ied/Rihein. im 81. Lebensjahr 
ver.storhen. 
(203) 

VI. Mitteilungen 
Kol:Lektene.rgeibnisse 

(siehe Seite 42) 
Pastor Hein·z HirschfoMer, Kirchengemeinde Cux- (361) 

haven-Ritzehüttel, wurde 1am 22. Sonntag nach Trinita-
tis, 29. Oktober 1961, durch Bischof D Witte in sein 
Amt ein;geführt. 

füschof D Witte ·legte sein•er Ei:111f1ührungs:atl11Sp.r.ache 
VII. Berichtigungen 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang •• Iuth. Kirche im Hamburgischen Staate I Phönix·Druck, Hamburg 4. 750. 12. 61 
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Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
l. St •. Petri ••••••••••••••••• 
2. St. Nikolai •••••••••••• · •.• 
3. St. Katharinen .•••••••••••• 
4. St. Jacobi ••• , •••••••••••• 
5. St. Michaelis •••••••••••••. 
6. St. Pauli•Süd ••••••••••••• 
7. St. Pauli-Nord ••.• „ „. „ .. 
8. St. Georg ••••••••••••••••• 
9. Finkenwerder ••••••••••••• 

. 10 • .!'doorburg ••••• , •••••••••• 

II. Westkreis 
11. Christuskirche Eimsbüttel ••• 
12. Apostelkirche •..••••••.••• 
13. St. Stephanus •••• „ „ „ ••.. 
14. St. Joh;mnis-Harvestehude •• 
15. St. Andreas ••••••••••••••• 
16. St. Markus-Hoheluft ••••••• 
l 7. Bethlehemkirche ••.•.•••••• 

III. Nordkreis 
18. St. Johannis-Eppendorf ••••. 
19. St. Martinus-Eppendorf ••••• 
20. Groß.Borstel. •••••••••••• , 
21. Matthäusgemeinde-Winterh •• 
22. Epiphaniengemeinde •••.••• 
23. Paul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
24. Alsterdorf .... , , •......••• , . 
25. Ohlsdorf ••••••••.... , ••... 
26. Fuhlsbüttel-St. Lukas ..••.••. 
27. Fuhlsbüttel-St. Marien .•• „ •. 
28. Hummelsbüttel •••••••••• ,. 
29. Klein•Borstel •••••••••••••• 
30. Ansgar-Langenhorn •••••••. 
31. Nord-Langenhorn ••• , •••..• 

IV. Ostkreis 
32. St. Gertrud, •••••••••••••• 
33. Uhlenhorst • , •••••••••• , •• 
34. Eilbek•Friedenskirche ••••••• 
35. Eilbek.Versöhnungskirche ••• 
36. Alt•Barmbek ••••• • •••••••• 
37. West•Barmbek ••••••••••• , 
38. NordoBarmbek , ••••• , •••• , 
39. St. Gabriel • • • „ „ • „ „ . „ 
40. Dulsberg ...... , .••••••••• 

V. Südkreis 
41. Borgfelde ••••••••• , •••••• 
42. St. Annen ••••••••••• , •••• 
43. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
44. Paulusgemeinde-Hamm ..••• 
45. Süd Hamm ••• ', •••••• , •••• 
46. Martinsgemeinde Horn ••••• 
47. Timotheusgemeinde Horn.,, 
48. Kapernaumgemeinde Horn .. 
49. Philippusgemeinde Horn .... 
50. St. Thomas, •• , ••••••• , ••• 
51. Veddel •••••••• , ••• ,,.;;,,, 

VI. Kreis Bergedorf # 

52. Bergedorf •••••••••• ~ ••••• 
53. Geesthacht-St. Salvatoris , ••• 
54. Geesthacht-St. Petri ......•. 
55. Altengamme ••••••••••• , •• 
56. Kirchwerder .•••••••••••••• 
-57. Neuengamme ••• , ••••••••• 
58. Curslack .•••••••••••••••• 
59. Allermöhe •••••••••••••••• 
60. Billwerder , •••••••••••... 
61. Nettelnburg •• , ••••••••••• 
62. Moorfleet .•••• , •••••• , •••• 
63. Ochsenwerder. , • , •• , •••••• 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. Ritzebüttel. • , , , • , , • • •••• , • 
65. Groden, ••• ,, •• ,.,,,, ••• , 
66. Döse •••••••••••••••••••• 

Sahlenburg , • , ••••• , , , . ,·, . 
67. St. Petri-Cuxhaven ••••• , •• 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

68. Flußschiffergemeinde 
69. Seemannsmission ......•.... 
70. Flüchtlingslager Finkenwerder 
il. Schröderstift ............... . 
72. Krankenhäuser •••••••••.. 

(361) 

Kollektenergebnisse 

DM 

657 .24 
365.-
365. 74 
211.43 
340.-

63.33 
86.04 
89.51 
43.59 
32.05 

80.17 
114.32 

51.52 
359.52 
190,51 
187.16 
86.-

556.92 
164.29. 
149.89 
151.45 
212.67 
167 .34 
160.-· 
215.-
387.05 
132.44 
135.11 
82.55 

155.-
71.31 

315.41 
55.12 

150.-
310.-
154.-
83.38 

265.89 
49.64 

125.70 

124.-
22.-

156. 75 
121.53 

79.07 
62.42 
29.66 
76:50 
76.50 
88.98 

106.50 

424.61 
88.--
44.73 

156. 29 
63.05 
11.55 

9.80 
57.15 
21.31 

121.87 
31.44 
26.50 

1J2.-
20.18 
45.03 
17.40 
98.40 

31.12 
9.69 
6.69 

15.-· 
119.58 

10.048.59 

DM 

139.l\3 
135. 78 
125.36 
326.35 
225.-
39.28 
60.60 
62.16 
69.38 
9.38 

74.25 
8Y.21 
22.08 

141.28 
143.66 

70.01 
44.-

300.-
105.35 
85.14 
97.74 
74.58 

105.75 
99.-

270.-
86.85 

114.27 
'i3. 51 
59.76 
87.25 
78.24 

169.39 
97.55 
83.--

187 .50 
67.50 
47 .55 

126.25 
35.26 
73.60 

71.20 
23,45 
85.11 
71.46 
f\1.20 
46.61 
36.35 

100.-
75.-
48.60 
30.-

234.42 
67.-
21.31 
26.-
21.44 
9.30. 

11.15 
19.36 
16.87 
50.45 
35.15 
14.-

77.-
14.50 
73.95 
64.15 
37.70 

4.10 
4.20 

25.-
38.80 

5.817 .16 

DM 

169.90 
67.57 

172.81 
420.84 
240.-
37.09 
5ti.66 
76.07 
52.21 
21.57 

46.23 
48.69 
38.17 

149.14 
123.76 
70.-
47.97 

199.83 
100.-

80.52 
58.54 

100.10 
73.17 

383.-
50.-

132.08 
67.64 

165.-
103',29 

80.63 
70.38 

74.41 
67.42 

112.-
195.-

74.65 
60.55 
93.25 
54.94 
59.SO 

59.78 
30.75 
73.79 
58.19 
71.36 
43.32 
31.85 
62.-
61.25 
30.0l 
40.50 

177.49 
47.68 
74.25 
31.05 
13.91 

6.35 
16.20 
18.50 
10.14 
55.73 
50.-
19.70 

95.-
32.30 
49.29 
20. 70 
83.75 

5.20 
6.85 

10.01 
14.22 
96.37 

5,791.88 

DM 

156.-
66.71 
51.41 

li4.68 
210.-

27.41 
46.18 
89.84 
43.12 
21.-

79.60 
98.77 
38.12 

147 .21 
101.06 

78.09 
62:-

310. 74 
104.11 
123.35 

57.79 
92.72 
68.55 
97.-
74.-
8!J.46 
89.25 
96.84 
61.10 

105.10 
60.84 

103.59 
86.84 
84.-

186.66 
71.43 
62.88 

162.41 
46.37 
65.30 

56.41 
10.55 
85.23 
60.85 
74.21 
44.35 
10.-
29.22 
63.-
51.20 
31.50 

142.32 
62.-
26.97 
15.65 
13.98. 
11.40 
8.90 

12.-
27.56 
27.48 
21.05 
16.60 

51.-
21.-
22.10 
21.20 
66.40 

15.35 
2.45 
5. 74 

10.60 
• 52.31 

4.956.11 

DM 

199.33 
158.85 

44.37 
239.50 
320.-
31.03 
50.03 

194.47 
71.17 
20.27 

144.47 
71.19 
31.31 

1 92.41' 
158.93 
103.83 
4!J.23 

226.45 
8'.L42 
80.82 
85.12 
65.28 
78.45 

110.-
96. -

132.89 
76.-

108.67 
97.60 

102.20 
50.90 

152 .. 13 
70.20 
93.-

130.-
62.-

112.50 
102.82 

69.85 
81.20 

43.88 
11.50 
66.75 
54.73 

. 53.14 
20.68 
16.32 
88.52 
47.80 
57 .40 
51.-· 

234.96 
80.-
33.91 
12.50 
25.6!J 

7 .85 
11.29 
24.70 
13.02 
66.98 
39.14 
s.-

90.85 
18.30 
29.02 
17.05 
34.75 

15.17 
5.-
7.60 

16.-
30.40 

5.574. 73 

DM 

247 .26 
145. 79 
215. 79 
98.37 

235.-
35.85 
79.90 

265.76 
43.07 
25.17 

42.41 
117.88 

77.90 
140.33 
116.47 
100. 74 
56.50 

528.41 
112.10 
119.68 
192.05 

71.30 
120.44 
168.-
75.-

109.40 
88.82 
85.-

117. 76 
136.40 

59.15 

110.28 
111.20 
121.-
178.-

72.97 
137 .26 
168.59 

34.08 
57.70 

77.17 
22.-
75.07 
56.63 
46.21 
42.50 
10.17 
22.75 
78.80 
38.-
44.05 

165.01 
04.-
51.69 
)3.51 
14.35 

6.02 
19.65 
15.65 
16.41 
35.-
24.H.1 

6.60 

48.10 
15.40 
17.67 
30.15 
34;--

25.10 
3.70 
5.31 

13.50 
74.35 

6.236.40 




